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Von
Rudolf Presber.

. Das war vor vielen Jahren mal — ich denke ,
J
” 3“* Zeit, als ganz Deutschland geränsch - und

c^ h.?»Snisvoll für die kämpfenden Buren•
r ^ ttrnite — eine wunderhübsche Reklame, die
Erbend alle Zeitungen füllte . Ich weiß nicht
Ä ob für eine Duschevorrichtung oder einen
^ lesenschwamm oder für eine besonders fein
Malerte Wanne — jedenfalls lautete das Schlag-

„Bade zu Hause !"
Ud «s nun gerade der Reinlichkeitsfeldzug war ,das durchgesetzt hat , weitz ich nicht. Tatsache

, ^atz heute die kleinsten Wohnungen ihr nied-"chrs und sauberes Bad haben — während noch
?? r zwei Menschenaltern der erste , deutsche Kaiser
M Badowasser in Fässern aus dem - längst von
N Linden verschwundenen „Hotel de Rome" ins

holen liest.
». heute aber darf und soll man eine andere
E ^ole ausgeben : „Badet oder bade in deutschen
ZeÄcidern!" Will sagen : Fahre du schön in die
I?Ä !chen Nordseebäder oder in die deutschen Ost-
^ bäder, wenn du deinen deutschen Leib zu kühlen
»?et zu erfrischen ins bewegte Wasser gehen willst !
ptttt glaube mir, der ich eine hübsche Zahl aus-
Mndischer Bäder ganz gut kenne — und viele
Ätsche erst recht —. du siehst vielleicht in den gro-
W Luxusbädern des Auslandes ein paar elegante
prandtoiletten mehr und ein paar internationale
^ .»grösten und riechst ein paar - stärkere fran-
M !che Parfüme — aber trägst du wirklich dafür
pK« ramponierten Nerven an den Strand ? Ele-
Mr und Schick und Modenschau kannst du schliest -

genau so gut wie Esel-Rennen und ein Spiel-
pn und Kurhaus- Konzerte von lyrischen Tenören
pch in unseren grasten Bädern haben . Und nun
"eilends die kleinen , anspruchslosen, lieben, deut -
hen Bäder, mit ihrem idyllischen Strand und

sauberen Unterkunft bei guter Verpflegung ,"Mt uns das Ausland wirklich nicht nach !
. braucht man dem oftmals gehetzten Städter,

im Binnenland sich elf Monate Mühenden
,och zu sagen , was die See für seine körperliche
pd seelische Gesundheit bedeutet ? In einem be -
^nders schönen Abendgespräch Goethes mit feinem
Ktieuen Eckermann war vor hundert Jahren die
poe von den Kräften des Meeres und der stär-
^nden Seeluft.

' Goethe äußerte die Meinung, daß
* dj« alten Insulaner und Meeranwohner des

»einäßigien Klimas bei weitem für produktiver
p ® tatkräftiger halte als die Völker im Innern
Röster Kontinente. Nun . es gibt unter den In¬
dianern und Meeranwohnern — das weist jeder,
r51 mal längere Zeit unter den Fischern dort oben
N. .der friesischen oder an der mecklenburgischen
Lüste gewohnt hat — auch weniger „produktive"
plellen ; aber im großen und ganzen mag Goethe
Ml recht haben und hätte sein rühmendes Urteil
"pr den günstigen Einfluß der See gewiß noch
ZMeitern können. Denn es ist keine Frage, daß

.der bloße Anblick des ewigen Meeres in
sx

' aer majestätischen Ruhe , in seiner gewaltigen
Mpörung das Innenleben des müden , an fein

geflohenen Großstädters reicher , produktiver
lebenskräftiger macht.

^ Der saubere Wind , der wie der Atem Gottes
arch besonnten Dünen weht , will Sorgen ,

Muh und Erdenschwere unserer ermatteten Seele
»Nehmen und hinwegtragen — und wem der

?ablick des glutvoll in goldschimmernde Wasier
. m Horizont verschwindenden Tagesgestirns nicht

Geist der Ewigkeit nahe und hohe Gedanken
j7? Geschenk beglückter Stunde bringt , dem ist frei-* nicht zu helfen .

aber am Meer nicht nur Me. ins Som -
erliche übersetzten Freuden bes Winters , die
a beu Rand der Wogen getragenen Amüse-

^ nts her Weltstadt sucht — Flirt . Foxtrott ,
fr * und ähnliche Nichtigkeiten —, der wird
^ lleicht manchmal in der Stille der Hügel-
Mderung durch die leis wehenden Dünen-

mit dem Blick auf die im Rosenlicht der
Mn « wogenden Fluten mit Heinrich Heines
^

° *ten — oder mit selbst gefundenen eigenen
de» Gruß an das Meer votz sich hinsprechen :

^ ?» latta ! Thalatta ! — Sei mir gegrüßt , du
^ tges Meer ! — Sei mir gegrüßt z-ehntausend-

— aus jauchzendem Herzen — wie einst
^ begrüßten zehntausend Griechenherzen —

ü cksbekä mp fcrtib c , heimatverlangende —,
^ berühmte Griechen herzen .

" —
{J '^ ltberülimtc Gricchcnherzen" sind es nicht
rUff * gerade , die man am Meer als Gäste er¬
riet . wenn die Zimmerchen gelüftet und wohl

chsonnt find : wenn die kleinen Restaurants
di»

E sauber gedeckten Tische hoffnungsvoll auf
w^ Terrasse „mit Meerblick " gestellt» haben , und^ nn die ersten Fremden , vielleicht nicht gerade

nördl-Schwttrzwalds ■

die Prominentesten der Kurlifte, heiß von der I
Freude , den anderen voraus zu sein , den *
Strand erobern und sich den besten Platz für' Burg und Strandkvrb suchen .

Das ist das Schöne , das wahrhaft Gleich-
machende an der Sec — daß hier in dem Ge-
wühl der sanögebauten Burgen — die keiner sich
„errichten " läßt , die jeder im Schweiße seines
Angesichts und im sonst nirgends getragenem
Kostüm selber erbaut — der 'Nachbar nicht lange
fragt , wer der Nachbar ist . Gleichgültig blcibt's ,
welche Position im Beruf , im Leben , im gräm¬
lichen Winter der Großstadt der Burgherr von
nebenan einnimmt , der zum Schmuck seiner
Wälle Rucksäcke voll Moos und Kienäpfel her¬
beischleppt. Hier sind die hübschen Frauen —
doppelt hübsche Frauen — denn von ihrer

Bon
Franz Schneller-Freiburg i. B.

In ihrer Werbeserie „ Reist in deutsches Grenzland !" bringen die Deutschen BerkehrSblätter
jetzt den nachfolgenden BeNrag des bekann len oberrheinischen Heimatschriftstcllcrs , der natürlich
auch gerade uns in B-aden lebhaft interessiert .

RDV. Unter den Ländern des Reichs waren
wir Badener einst Hans im Glück. Wir lebten
wie der Vogel im Hanfsamen und waren überall
als gute Kerle bekannt. Der Gartenteppich
zwischen Schwarzwald und Vogesen bot uns

..ssF .

Der Stubbenkammerielsen auf Rügen.
Weithin leuchtet der weiße Kreidefelsen , dessen steilen Grat alte Baumwipfel umrahmen, über die

Wasser der Pcmmerschcn Bucht.

Hübschheit sieht man mehr als im Ballsaal der
Winterfeste . „Gott sieht nur das Herz — drum
eben , weil Gott nur das Herz sieht — mache ,
daß wir doch auch etwas Erfreuliches sehen !"
sagte Schiller. Kein , anderer Platz auf der von
der Menschheit bewohnten Erde kommt dieser
klassischen Aufforderung mehr und williger nach
als der sommerliche Badestrand.

Die Prüderie von einst ist gefallen . Nur
klapprige Mummelgreise und Besitzer von
Krampfader» scheuen sich , vom Strandkorb aus
zu baden . Die Titel und gesellschaftlichen Stel¬
lungen fallen lcicht - und . restlos mit den Gesell¬
schafts- und Promenadenklcidern von der zur
See strebenden Menschheit ab . T -N Wirkliche
Geheime Rat mit dem Prädikat Exzellenz trügt
schmunzelnd seinen Spaten den Waldweg ent¬
lang zum Strand , nicht anders als der kleine
Bankangestellte, der seine vierzehn Tage redlich
verdienter Freiheit im gestreiften Badeanzug
verbringt , und wenn er naß und mit zerstörter
Tolle aus den Wellen kommt , nicht zu unter¬
scheiden ist von dem Nabob aus Hamburg oder
dem Landgerichtsrat aus Leipzig . Und die
hübsche Kleine aus der Konfektion , die sonst am .
Lederriemen geräumige Schachteln trägt , sitzt
mit fürstlicher Noncholance , ihrer gebräunten
Lieblichkeit bewußt, in ihrem Strandkorb , gleich --
berechtigt und vielleicht mehr beachtet, neben der
Fabrikanten -Gattin , die im selbstgestcucrtcn
Auto angekommen ist und die schönsten Zim¬
mer mit Meerblick im Kurshaus bewohnt .

Das ist das Schöne , Herrliche , Gesunde —
Meer , Wind und das Rauschen der nahen Wäl¬
der machen keine Unterschiede zwischen Mensch
und Mensch.

Ziel aller Erholungsbedürftigen
t ENNIS I REITSPORT / KURMUSIK

Idealef Freifchwimm - ,
Luft und Sonnenbad
mit großer
Waldliegewieie

Preisermäßigungfür Albtalbahn-
Reiscnde an den Bahnsehaltern
Karlsruhe und Ettlingen

alles im Uebcrfluß. Der Rhein war unser
grünes Baud der Freundschaft, das gemeinsame
Wasser der Elsässer und Badener , auf dem sie
ihr Zuviel stromab schwimmen ließen. Sonn¬
tags besuchten uns die Elsässer und wir sie.
Wie in den ältesten Zeiten , in denen die Wege
über den Fluß wichtiger waren als die große
Nordsübverbiudung, war es bei uns vor dem
Kriege. Selbst unsere schönen ostwestlich lau¬
fenden Alleen schienen so angelegt, daß die
äußersten Blatthäude der weit ausladenden
Kronen über den Strom weg die drüben zu be¬
rühren suchten. Die elsässischen Hähne, die das
„Kikiriki " der uüsrigen heute angeblich mit
einem „Cocorico " beantworten , unterschieden
sich in nichts von den unsrigen . Und wenn wir
im Manöver als Soldaten drüben in Quartier
lagen , schob uns der Bauer ein Wasserglas voll
Kirschgeist unter die Nase , genau wie der
Schwarzwälöcr, der Kaiscrstühler und der
Markgräfler . Wir sprachen dieselbe Mundart ,
besäßen Accker und Werke ' auf dem anderen
Ufer. Unsere Sorgen hielten einander die
Waage und hatten etwa das Gewicht unseres
gemeinsamen übermütigen Spruches : „Heut
bin ich wieder ganz wohlauf: kratz ich am
Buckel, beißt mich der Bauch !"

Doch: „Des Lieöl isch gsunge !" Eines Tages
wehte an den Rheinbrückcn die Trikolore steif
im Wind. Scharenweise kamen die Verwandten
von drüben, um für immer bei uns Platz zu
nehmen . Der Rhein, der es selbst nicht mehr
geglaubt hätte, war wieder einmal Grenze ge¬
worden.

Nun galt es sich einzurichten. Draußen im
Reich machten sie sich kaum einen Begriff da¬
von , wie uns zumute geworben war . Sic stell¬
ten cö sich nicht vor, wie das ist , wenn die Eisen¬
bahn sich am Jsteinerklotz hart zwischen Berg
und Fluß vorbeischlängelu muß auf so schmalem
Heimatpfad, daß der Rauch der Lokomotive seine
Trauerfahne durch die Pappeln des französi¬
schen Ufers zieht . Und viele wissen es immer
noch nicht, daß die schöne Harelungcnstadt
Breisach , deren Stefansdom die ergreifend¬
sten Fresken Süödeutschlands birgt , das größte
Werk Martin Schongauers , in einen Dornrös¬
chenschlaf gesunken ist , weil sie der Kreislauf
des Verkehrs nicht mehr erreicht .

Doch das Land zwischen dem Strom und den
Bergen hat an Begnadung landschaftlicher
Schönheit nichts verloren , nichts von seiner
Eigenart cingebüßt, die es zum anmutigen,

deutschen Süden stempeln , zum auserwählten
Erholungsaufenthalt für Leib und Seele.

Der leichtblaue Gnadenmantel bes Himmels,
der Seit hohen Bergen um die Schultern fällt,
spiegelt seine Seele wider, wie Wasser , Gärten .
Höhen , Täler . Die weichen Hügel der Vorberge
vom Rheinknie bis über Baden-Baden hinaus
tragen köstliche Reben, die jenen erfrischenden
Wein schenken , den man schon in Mitteldeutsch¬
land kaum mehr kennt , weil wir ihn am lieb¬
sten selbst trinken und Wert darauf legen , daß
unsere deutschen Brüder ihn in unserem Lande
kredenzt erhalten , wo er die schönsten Eigen¬
schaften in der Vollendung bietet.

Auch wir sind „Rheinland ". Der grüne
Strom zieht seine feierliche Schleppe durchs
Badische. Die mächtigen Wälle von Eis und
Fels , denen die ungestüme Quelle unseres
Schicksalsflusses entspringt , sind die abendlichen
Traumweiden des Schwarzwülders , erfrischen -

Breisach am Rhein.

des Blinken am frühen Tag dem Mann der
Ebene. Temperamentvolle Bäche eilen dem
Stromwildling von allen Seiten zu, sobald er
das „Schwäbische Meer " — unser Meer — ver¬
lassen hat und die Grenze zieht zwischen uns
und den Eidgenossen .

Schmerzlich wird für uns die Grenze erst vou
dort an . wo der Talweg des Flusses am Kalk¬
sporn des Jsteinerklotzes vorbei, deffen Berg¬
stirn das ewig wache Auge Belforts fixiert , für
uns den Westen verschließt .

Nichts bricht in diesem Lande aus der an¬
genehmen Stimmung bes Lieblichen aus , nichts
aus dem Zauber malerischer Klänge. Umfloß
der Rhein eben noch den nordisch düsteren
Hotzenwald mit seinen Krüppelbirken, Heide¬
kraut und Moosfilz , blickt er schon bald darauf
zum Abschied nach dem höchsten Bergmassiv. Es
ist jene Urgebirgsstufe nahe den Wolken , jenes
Hochmattcugebiet , das sich noch so lebhaft des
Hirtenknaben Hans Thoma erinnert , der als
echtdeutschcr Landschaftsmaler zum Künder die¬
ser Welt in Farben sich erhob .

Um die Bastionen der südlichen Kuppen herum
beherrscht der „Blauen " einen Garten von
zehntausendcn edler Obstbäume . Bon Rebgold
überpudert spannt sich das Band des Wein-
lanbcs an der Westflanke des Schwarzwaldes
entlang, begleitet von jener Sehnsuchtsau, in
die einst kraftvolle Noröstämme einströmten.
Bon Ort zu Ort nimmt die glanzvolle Parade
großer Namen gar kein Ende . Jedes Dorf
fühlt sich als Lieblingskind des gemütvollsten
Sohnes des Landes, des Dichters Johann Peter
Hebel .

Bor allem ist B a ö c n w c i l e r bekannt, die
milde Römertherme in halber Höhe des Ge¬
birges , ein Paradies mit Tulpen - , Gingko - ,
Götter -Mammutbäumen , mit Pawlonien , dem
fabelhaften Kurpark , prachtvollen Bädern und
einem Promenadcweg, der als Wunderbalkon
die ganze Rbcinebene und die Vogesen bis
hinab nach Burgund überblickt , umweht vom
Duft reicher Hochwälder .

Auf der Rheintallinie Basel—Mannheim fah¬
ren jetzt die Züge mit über 100 Kilometer Ge¬
schwindigkeit - Ein entzückender Landschafts¬
fächer öffnet sich dabei immerfort den Augen, die
Blicke nach der schwungvollen Wölbung herr¬
licher Horizonte lockend , ein Fächer, der sich zu
Szenenbildern ausrunöct . in denen als Pfauen¬
augen die Juwelen unserer köstlichsten Plätze
sitzen : Der wuchtige Belchen , das Fauststäöt-
chen Staufen . Freiburg mit dem Sandstcin-
riesen des kühnsten Turms der Gotik , die Stadt
des Waldes und Weines in der Bucht des
Breisgaus - Abwechslungsreiche Täler streben
ihm zu , unter ihnen das bekannte Höllental
und das Glottertal ( mit Glotterbads, das jedem
Freiburger Studenten ein Freudenbegriff ist .

Von OKcnburg aus zweigt die S <bwarzwald-
babn ins Reich der sagenhaft gewordenen
Flüßerkönigc ab . Es ist das Gebiet eines ker¬
nigen Bauernschlagcs, der zäh an malerischen

Iten steig
Beliebter Luftkurort

im württ . Schwarzwald
450 m über dem Meere

Prospekte dch .d .Verkehrsverein
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Trachten und alten Bräuchen festhält . Feierlich
ernst ist das Bergland mit seinem dichten
Spitzengewirk schwarzgrüner Tannen , den stei¬
len Ginsterhängen, den Hochweiden mit den
Herden und jenen Einsamkeiten, die dem Lande
die besinnlichsten und tüchtigsten Männer
schenkten.

Diese grün in grüne Welt birgt die Traum -
grünöe der schönsten Sagen von feurigen Män¬
nern , Seeweibchen , Hausgeistern, Erdleuten ,
von Drachenlöchern, geheimnisvollen Fuß ' "uren
in Felsen und unergründlichen Bergseen, deren
dunkle Augen dem Neugierigen mit einem
„Missest du mich , so fresse ich dich !" drohen -

Als hätte es die von Ewigkeit her dem Lande
auferlegte heilige Stille so verlangt , lösen sich
hier die Dörfer in Gehöfte auf und Zerstreuen
sich über Berg , Fels und Tal . Jeder Hof breitet
vor sich das lustige Schürzchen eines Gartens
aus und lehnt mit dem Buckel gegen einen
Berg , damit der Heuwagen bequem über die
Holzbrücke in die Dachscheune zu rumpeln ver¬
mag . Diese behäbigen Eremitagen sind das
Ergebnis uralter Erfahrung und ein Stück
Natur selber wie Hie Silberdistel und der Pilz
neben dem Haus . Nur Keller und Unterbau
sind gemauert. Alles andere gewachsen. Als
gewaltiger Helm sitzet das schwere Strohdach
über dem wettergebräunten Gesicht des Hauses,
dessen gekoppelte Fensterchen eben noch unter
dem Dachrand hervorblitzen. Wo die Höfe mit
grauen Schindeln gedeckt sind , gleichen sie stil¬
len , mit ausgebreiteten Flügeln brütenden Tau¬
ben - Das Heiligtum des Hauses ist die Wohn¬
stube mit dem Herrgottswinkel , dem mächtigen
Kachelofen und der gemütlichen „Kunst " - Sie
hält die Nudelsuppe warm, die aus Tellern , ge¬
räumig wie Krähennester, genossen sein will .
Auf den Ofenbänken dieser Höfe hat der
Schwarzwälder an langen Winterabenden die
Stücke jener Volkskunst ausgcdacht , die von der
UJjr bis zur Hinterglasmalerei seiner Kultur
in aller Welt das Gepräge geben . . . Auch
weltbekannte Plätze hat dieses Land scholle¬
verbundener Bauern : Bühlerhöhe und
Baden - Baden - Die Stadt der Rennen
und der internationalen Gesellschaft, die im be¬
hüteten Tal der Oos liegt, über der wie ein
goldener Ballon die Kuppel der Stourdza -
kapelle das lockere Buchengrün überwölbt, ist
ein Symbol schönen Lebens zwischen Ruhen
und Schweben . Der Grundakkord des Baden-
Badener Tales ist : Pracht, Ruhe, Ueppigkeit .

Karlsruhe ist die Hauptstadt dieses Grenz¬
landes,- sie ist ebenfalls eines Besuches würdig.
Markgraf Karl Wilhelm träumte einst ihren
Jdealstadtplan und ließ nach der ungewöhn-
lill'en Idee des vom Schloß ausstrahlenöen
Fächers die Stadt anlegen. Weinbrenner,
Badens größter Baumeister des 18. Jahvhun -
derts , gab den Straßen die entscheidenden Ge¬
sichtszüge mit den Hellen, klassizistisch haltungs¬
vollen Bauten . Karlsruhe birgt den großen
Kunstschatz des Landes, Blüten verschiedenster
Kulturen , Werke von Balüung Grien . Matthias

Grünewald , Jordaens , Rembrandt , HanS
Thoma, eine Handschrift des Walthariliedes ,
Handschriften von Reuchlin und die Stbriftzüge
Regimberts , des Leiters der Reichenauer
Schreibstube .

Mächtige Waldungen greifen nordwärts den
Rhein entlang aus - Die Sprache der Ebene
übertönt von nun an die des sich geduckt hin-
streckenden Gebirges . Der Strom ist nicht mehr
Grenze. Reicher melden sich die Stimmen der
Kultur im schwelgerischen Barock des Bruch -
saler Schlosses , den großartig orientali¬
schen Gartenanlagen Schwetzingens und
in Mannheim — Heidelberg klingt die
landschaftliche Symphonie des Grenzlandes
Baden in ein jauchzendes Finale aus .

StarKerer
Ausländer - Besuch

im Schwarzwald .
Seit Beginn der Schönwetterperiode bat sich

auch der Besuch des Schwarzwaldes durch Aus¬
länder etwas gehoben . Insbesondere beobachtet
man einen wesentlich stärkeren Auto-Durch¬
gangsverkehr von ausländischen Automobilen
quer durch den Schmarzwald. .-fahlreiche Schwei¬
zer pflegen wie früher ihren Wochenendaufent¬
halt in einer der Erholungsstätten des Süd -
schwarzivalbes zu nehmen , wobei Belchen ,
Schauinsland , Halde , Blauen , Herzogenhorn.
Feldberg und umliegend« Gebiete bevorzugt
werden . Die Schweizer loben die Zuvorkom¬
menheit der Gastwirte und Bedienung und die
beträchtlich billigeren Unterkunfts- und Ber -
pflegungspreise gegenüber Schweizer Kurorten.
Auch Titisee und Hinterzarten , sowie Triberg
und Donaueschingen sind neuerdings wieder
etwas mehr von Ausländern , namentlich Ame¬
rikanern , Holländern, Skandinaviern , ausgesucht.
Die Fremdenliste von Freudenstadt führt eben¬
falls wieder recht zahlreiche ausländische Gäste
auf . die z. T . längeren Aufenthalt in Freuden¬
stadt genommen haben .

Starke Frequenz
auf der Murgtalstraße .

In , den letzten Wochen ist die Murgtalstrahc
von Rastatt bis nach Freudenstadt wieder sehr
stark von Durchgangs - Automobilen benützt
worden, wobei sie allen Anforderungen gerecht
wurde, nachdem die hauptsächlichsten Stratzcn-
ausbauten zwischen dem vordersten Murgtal
und Gernsbach, ferner unterhalb Forbach nach
Langenbrand zu . sowie oberhalb Schönmünzach
nach Schwarzenberg zu beendet werden konnten .
Mehr als ein Dutzend bisher recht unübersicht¬
licher Kurven wurden teils überhöht, teils bis
auf 8 Meter ausgeweitet . so daß bei Begegnung
von Autos und Langholzfuhrwerken keinerlei
Schwierigkeiten mehr zu befürchten sind , was
außerordentlich im Interesse eines flotten
Kraftwagenverkehrs zu begrüben ist.

Kartsrahe >a « rt « iiStadt

Gartenstadt -Cafö
Rüppurr

Cteatocfofofe 1. Erste » Lass «nt
Sfofce. — Eigene Konditorei. Grobe
Ln Swastl in Lorten und Shn&en .

Besitzer ; Angust Fischer.

UMrM RStlHUMr
(MbM )

aoteft . Svtelberg^ chSllbr. « Hfc.
trattft f. « uSfLta » MovSalbtal —
direkt «nt Wald. Gut« Fremden».Verpflegung. Garage. Tankstelle .Schwimm- tu Sonnenbad . Empf.
Wochenend . Tel. Nr. 6 Marxzelt.

Bad Wildbad

inhübbm der Stadt . Bekannt
für best» Küche und Ketzer.
Pension 5 Mark .

Besitzer : Christ . Rai sch.

Nedcartal > Zwingenberg
Hotel - Pension

„ Schiff -Post “
eegr . 1767 u . seither Familien¬
besitz . Bill . Pensionspr . Fließ .
Wasser . Strandbad , direkt am
Neckar u . Walde gelegen . Post
im Hause . Fernruf . Oeffentl .
Fernsprechst . Bes . : Georg Leitz .

Gemsbadi
Hotel - Pension Löwen

an der Murgbrticke .
Beetbekannt für Küche u . Kel¬
ler . Groß . Saal f . Vereine . Tanz¬
diele - Tägl . Konzert . Für Pen¬
sionäre Sonderpreise . Prosp . beim
Bes . : Otto Maier . Küohenmstr .
Telephon 381 .

Klosterreidienbadi
Pension und Gasthof

zum Ochsen
Gut . bürgert . Haus ., ruhige IAHin nächster Nähe v . Wald . W
u . Flußbad Pens . 3 .80. Tel . 22»

Auf Wunsch Prospekt . ^

Luftkurort Walflmlchelöaeti'6
Gasthaus und Pension

Zum Odenwald . Telefon 18.Schönen ruh . Ferienaufenthalt
b. aut ., reichl . Verpfl . Pensions¬
preis Mk . 3 .80. bei 4 Mahlzeiten .

Bes . : Emil Farnkopf .

HOtnniuttkurort Ober - Abtsteinach
im Odenwald , am Hardtberg .
600 Meter . Pension Zum «old.
Bock . Altbekanntes Haus , ante
Küche , eute Verpfl . 22 Betten , 1
schöne Zimmer . Schöne Wal¬
dungen m . schönen Femsichten .
Pensionspr . von 3 Mk . an mit
4 Mahlzeiten . Monatspension
80—85 Mk . Bes . : Gg . Berg .

Höhen
luftkurMIMIIbad.Odw.

460m Ü.M .
Hot.z.Eoge!

in waldreicher Lage . Beste Ver¬
pflegung . Pension von 3 Mark
an . Forellenwasser . Prospekte .
Tel . 64 . Besitzer : E . Hofmann .

Rastatt I

Konditorei - Caf61
Moritz

Altbekanntes Caf6 mit feinster
Konditorei , im Zentrum gelegen.
Gute AutoparkmögKchkeiten.

Gernsbach

Pension Schmelzte
Gottlieb -KIumpp -Str . 14 . Fern¬
sprecher 569. Neu erbaut , reiz¬
volle freie Lage . Neuzeitl . ein¬
gerichtete Fremdenz . m . Balkons .
Garten . Zentralheiz . Fließendes
Wasser . Bäder . Behaal . Aufent¬
halt f . Erholunes . 20 Betten .
Mäßige Preise . Prosp . d . Bes .
und Tagblatt .

Gernsbach I. Murgtal
Karlmus Gernsbach
Hotel - Restaurant - Kaffee
m . großer staubfr . Parkterrasse .
Bevorzugter Ausflugsort der
Karlsruher . Garage . Forellen¬
zucht Tennisplätze . Tel . 201.

Inh . : Paul Ehlers .

Langenbrand ( Schwarzw .) Bad .

6astnoiz.Ochsen
Telefon 209 Forbach

Neu umgebaut , schöne Fremden¬
zimmer . große Lokalitäten für
Vereine . Big . Metzgerei (Forel¬
len) . Schöne Spaziergänge . Maß .
Preise . Prosp . Tagbl . und Bes .

Bes . : August Geiser .

Kirschbaumwasen (Bahnstation )
(Murgtal )

Gasthaus ?„», .
Pension £11118
Schönste Lage d . Murgtals . Frdl .
sonnige Bäume . Vorzflgl . Ver¬
pflegung bei 4 reichl . Mahlzt .
Pens . 3 80. Günst . Wochenendpr .
Prosa , d . Inh . und im Tagblatt .

K . Keßler . Küchenchef .

Schönmünzach im Schwarzwald .

Pension Julius minier
Buhiees Haus . Nähe Wald .
Wiesen und Wasser . Gute und
billige Verpflegung .

Besenfeld , 800 I» U.HL

Gailhof renlisn sonne
Bestempfohlen , neuzeitlich ein-
ferlebtet. Fließ. Wasser. Garage’ens .-Preis 3 .50—4.00. Prospekt
durch d. Tagblatt u . den Be¬
sitzer Ernst Pfeifle .

HöiriuttkurortSimmersfeld . 780 m hoch
Gasthaus u. Pens . z . Hirsch
Buh ., staubfr . Lage , umgeb . v.
Tannenwäldern . - 5 Min . v . Wald
entfernt , dagdgelegenheit . Bad .altbek . gute , reichl . Verpflegung .
Maß . Preise . Bes . : E . Hoffmnnn .

Klosterreichenbach
Pension

Sonnenberg
Einzig erhöht gelegenes Haus
am Tannenhochwald mit präch¬
tigem RuÄdblick . moderne Frem¬
denzimmer . fließendes Kalt - und
Warmwasser . Zentralheizung ,
Wannen - und Flußbäder . Liege¬
wiese . Pensionspreis Mk . 4.—.
Prospekte d . den Bes . H . Galser ,
Telephon 2297.

neeeieier °"MeDstoci
IVt St . V. B .-Baden . 40 Min. Jj
8tat . Steinbach entf . Gr . o*
u . Nebenz . (f . Vereine Lehr ^
eign . !) Veranda m . prächt . A<J
sicht a . d. Rebgel . u . GebiJ*sowie die Yburg . Gr . Garte**;
Eig Weinberge . Schöne Fr «®
denz . Billige Pension . VfochJL,
ErtHnreis 5 Mark . Telephon *

Netitveier
Gasthaus zum

»Lamm«
Beliebtes Ausflugsziel d . Karl ®'
ruber im Bobgebiet . Ausschsot
d . Winaergemoesenschaft . Spc*”
Neuw . M-aiuerwem . Voratigl ><d*e
Küche ( Forellen ) . SehwarawäW-
Bauernstube . Eigent . H . Grak-

Affental

Gasthaus zum
»Auerhahn «

Schönstes Ausflugsziel im BeJ"
lamd. Großer Saal u . Garten
Vereine u . Gesellschaften be*l‘
empfohlen . Spezial . : Affenta '«1
Beerwein . Bee . : CI. Winkl » :

Bühlertal
Gasthaus z. Löwen . - Met zg&d'

Besitzer : Reinhard Grethel .
Vollständig neu erbautes HauH
Schöner Sa-aJ für Vereine u***
Gesellschaften besten « geedgne£Herrliche Fremdenzimmer . Y0*’
zügJiche Küche . Reine Weilte1
Xa . Schreimto -Prinifez -Biere . Aute;
giarage . (Tel . 692 Amt RüfcKJ

Bühlertal

Gasthaus zum
»Adler «

AWbek . gut bürgert . Haus . Vor
ziigiiohe Verpflegung , ff. Weanf'
Mondnger Bier . Größter SaiaL®;
Theaterfeühne am Platze . Ve£einen u . GussUscIbaftan
empkohlen . Be«. : Otto HattBgl

T
Durlach
ßibel - tu Erholungsheim

momasnoi
'Bestempfohlen für Erholungs¬
bedürftige . Pensionspr . Mk. 8.—
bis 3.2S pro Tag. Anfragen «_ 4.
Xieitnng des Hauses .

TsrmDsrg DarlaGK
Restagrant FriedrichsMbe
mit prachtv . Ausblick auf Bhein -
tal . Schwarzwald . Pfalz . Große
Terrasse . Vorzügliche Küche .
fT. Weine . Moninger Biere .

— Bergbahn -Endstation . —
Mene breite Autozufahrtsstraße .
(Siebe besondere MarMernngs-

tafdn ).

Reichenbach bei Enifngen
SONNE

«mvfieblt ihre verschiedenen Räume
für Berein «. Schulen u . Ausflüg¬
ler . Oualltätsrvelne . Büral . Küche.
Ligen« Schlächterei. Tel . Ettlingen
Nr . 240. — A. Mai .

MarxzeN

Mätzlg« Preise , ant hsirgerl . HanS.
Borzügl . Küche. Waldreiche Lage,
fl. W.. Zentralhzg . Günst . Wochen¬
end. Tel . L Bes. : L. Neuer .

Basneben Sie

marxzaii
„marxzeiisr mobie“

„Historische
Dr .-Carl -Benz -Stnbe “ ,

Neuzeitl . Fremdenzimmer .
Pension ab 4 Beiehsmark .

Spez -: „Forellen “. Telephon 2.

Höhenluftkurort

DOBEL
720 m ü . M . Württ . _ , _ _zwischen Wildbad n . Baden -Baden .Ruhige Lage, inmitten berrl . Tan¬
nenwälder . Bes, geeignet für Ner¬
vöse , Herz- « . Ästomaleidende. Pro¬
spekte durch Kurverwaltung » . im
Karlsruher Tagblatt erhältlich.

Herrenalb
Spielberg (Albtal )

easthaus zur sonne
Sgenrot Eia ?Mebä. Gut« Kü^ e u .Netränke. Grob . Saal f. Vereine .

Besitzer: Karl Kirchenbauer.

Einziges Hotel erböht am Wald ge.
legen. — Fliehende « Baffer , —
Privatbäder . — Pension ab 7 Jl .

Besiber : O . Zobel.

S»-l « IIridnri
Hotel KOhiir Bruimen

Nächst dem Bahnhof . Gnt bür¬
gerliches Haus in ruhiger , freier
Lege . Groß . Gartenrestaurant .
Anerkannt vorzUgfiohe Verpfle¬
gung . Pension von Mk . 5.— ab.
Garagen . Tel . 574.
_ Besitzer : Ernst Blsde .

Bnzklösterle

SnSSmzw Krone
Abseits der Verkehrsstraße in
ruhiger Lage . Staub - u . lärm -
frei . Zeitgemäße Preise . Groß .
Garten . Liegehalle . Ted . No . 2.

Besitzer: W. Otrasser.

Bnzklösterle (bei Wilkübari )
(60C m. tt. M.)

l!j%8»z.waidhorn
Altbekannt , gut bürgert . Haus .Gute Verpflegung . Mäß . Preise .Eigenes Forellenwasser . Garage .Mehrmals täglich Autoverbm -
dumg mit W'üdibad. Tel . 14. —
Schwimmbad beim Hause . Pro¬
spekte durch Besitz , und Tagbl .
_ Besitzer : Pani Zipperlen .

Wer sich gut erholen will , gehe
nach dem Höhenluftkurort

Göttelfingen b . Freudenstadb
Pension Theurer u . Girrbach .

Neu einger . Fremdenz . Ganz
m. Tannenwald umgeben , Schöne
Aussicht . Herr !. Spaziergänge :
Gr . Liegegarten . Schwimmbad
W Std . Gute Küche , reichliche
Mahlzeiten . Pension Mk . 3 .50,
bei sof . Anm .. evtl . Ermäß .
Ansichtskarten vom Ort und
Pension im Tagblatt ._

easthaus jeurod
“

(Albtal)
direkt am Bahnhof Etzenrot . Ein¬
ziges Gastbans am Platze. Gute
Küche . Eig . Metzgerei. Reine Weine.
Schrempp-Bler . Spielplatz . Frem¬
denzimmer. Inhaber : Karl Herrn.

Sari Wildbad
Mi Deutscher hoi

Buhigste Lage nächst den Ther¬
malbädern . Neuzeitlich einge¬
richtet . 75 Betten . Pension ab
7 .50 M . Garteruestaurant . Groß .Garten beim Haus . Prosp . durch
Besitzer u . im Tagblatt Tel . 322.

Besitzer : Robert Kieser .

HöhiuitKurortKortetsnoneDJtirfchhoni
Basth.z .welfien Lamm a Nedtar
Neu eingerichtete Fremdenzim¬
mer mit fl. Wasser , herrlicher
Fernsicht auf Berg und Tal ,5 Min . v . Walde . Liegewiese am
Hause . Pensionspreis bei guter
Verpflegung , (4 Mähte .) M 8 .50.
Autoverbindg . nach Hirschhorn
u . Beerfelden . Tel . Bothenbcrg 7

JieSjj^ W^jjjmine^JllJXĵ jJastw^

Nicht Prunkwerke großstädtischen Stils sind
es , welche das Amtsstädtchen Wolfach fSchwarz-
waldluftkurortj und seine Umgebung hervor-
hrben, nein , die große Fülle seiner stillen Natur¬
schönheiten verleihen ihm den b̂esonderen Retz,
der alljährlsch Hunderte von Fremden ver¬
anlaßt . dort die Ferien - und Erholungszeit zu
genießen. Es liegt gar schmuck und reizend am
Zusammenfluß der Wolf und
Kinzig. Es ist idyllisch zwi¬
schen den mit dichtem Tannen¬
wald bestandenen Schwarz¬
waldbergen eingefügt und
kann an Schönheit der Lage
schon bei seinem ersten Anbltck
Mhnlich mit jedem Städtchen
des deutschen Vaterlandes
wetteifern.

Nach dem Eintritt z« thm ,
der durch Las dickwandige Tor
eines mittelalterlichen Schloß»
komplexes geschieht, gelangt
man zur Advlf -Hitler -Straße ,
welche durch ihr« breite Häu-
serführung ein faubereS, ge¬
mütliches Kleinstadt° Fnnen -
bild abgibt. Schön in den
Kastanien- und LinLenprome-
naden gefaßt, bi« in hübsche
Kuranlagen ausmünben , zieht
sich durch das ganze Städtchen
die Kinzig, ein klarer , lebhaf¬
ter Gebirgsfluß . welcher auch
in der heißesten Jahreszeit
für angenehme Frische sorgt .

Ist die Stadt im allgemeinen
klafstger Ruheplatz , ein« ideale
aus dem Alltagstrott , so kann man in den reiz¬
vollen Bergen , die das Schwarzwaldkletnod un¬
mittelbar umhegen , noch größere Stille , noch
naturnähere Erholung finden . Eine unerschöpf¬
liche Menge lohnender Spaziergänge in Ne
Dome der Wälder, nach jedem Bedarf in die
Länge oder Kürze zu gestalten , erquicken den
Menschen , und wer gar hinauf zu den Gipfeln
steigen , unentwegt auf Höhen wandern will , dem
erschließt sich ein Runbgemälde von überwälti¬
gender Pracht. Da wogt Berg an Berg , er
wandert über Weidewiesen , durch Tannen ,
schneisen und dunkle Waldkirchen , sieht in un¬
endliche Bergferben und schreitet schließlich an
strohbedeckten Bauernhäusern und ihren trach-
tentpagenden Bewohnern vorbei die Hänge
hinab ins Tal , um dem reizvollen Gebirgsbach
das Geleit zu geben . Ueberall ein tiefes Schwei¬
gen . ein Rauschelied der Tannen , ein Zwie¬
gespräch mit dem Silberbächlein , ein Gesund¬
heittrinken für Leib und Seele .

Allen , die nach Wolfach kommen , wird ^
eben geschilderte , größte Eindruck des Schwaswaldes unvergänglich. Weil es die reiw '
Schöpsernatur ist , die dort zum Besucher sp ^weil die Fülle der Schönheiten einem das v cl;
aufgehen und Tage seelischer Freude werfff.
lasten , deshalb sei zum Schluß nur der
ausgedrückt, daß es im Zeichen der deutsch^

Wolfach .
Durch die Stadt fließt die muntere Kinzig.

schon «in «rst-
Ausspannung

Fremdenwerbnng im Jahre IMS recht Bielen h
gönnt fein möge , den Schritt in den Sckwo^'
wald zu lenken .

SonntagS-Mckfahrkarteu zu den äRttn<f}ei>((
Festspiele«.

Die Generalbirektlon der Bäuerischen StaatSthti
teilt folgendes mit : Aus Ansatz der Richard - 2'-k>4^^
und Mozart-Festspiele in München werden , wie ^
inttqeteilt , vom 15 . Juli bis 80. August
Bahnhöfen im Umkreis von 800 Kilometer um

Mannheim, LudwIgShafen und Heidelberg
auSgegeben . “

~ .. . 4?
chen. sowie a»ch von Frankfurt a .

"
M .

"
Karlsr - ..

;
" n 9

tagS - Rückfahrkarten auSgegeben . Sie
zur Hinfahrt jeweils von Samstag 0 Uhr bis
tag , 24 Uhr lEnd« der Hinreise ) und zur Rüa 'cljt
an diesen Tagen , sowie am Mittwoch bis
(fpätefter Termin für Antritt der Rückreise) . Zvr
fahrt am Rlontag „ach 12 Uhr , DieitStag und
woch berechtigen die Fahrkarten jedoch nur dann . "

j-A
Ne von der Kaffe der StaatStheatcr abgestempelt > ^
Die Abstempelung wird vor Beginn der Borsten
vorgenommen .
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Wandern und Reisen Seite S

to? ? öen letzten Jahren schienen Sie meisten
Unpasse mehr und mehr hu veröden und zu
?°? ^aisen . Seitdem die alten Pferdevosten Mer
Vg1 Stmvlon , die Jurka , den Lukmanier und all
"Anderen schweizerischen Pässe durch die Auto -
«Men ersetzt waren , fanden zunächst viele Tou -
Men nicht mehr recht den Weg stur Natur . Im
vetztempo sa«te man durch die Berawelt , ohne
S “ thr in nähere Berührung au kommen ,
r^uerdinas macht sich aber wieder ein Wandel
Mlerkbar . Nicht , datz die Autoposten und Berg¬
enen weniger beachtet würden . Auch heute
W *» si« — mtüei &i wehr denn je — ihre große
T^fdabe zu erfüllen . Sie sollen und wollen
MH den Touristen schneller an sein Ziel
«ringen. Wenn das aber erreicht ist . dann be -
«innen die Tage an denen man mit Rucksack
"^ Pickel die Hochgebirgswelt durchwandert.

ii-chon in den letzten beiden Jahren konnte
man die Beobachtung machen , daß die verschiede -
M Alpenpässe der Schwei - wieder mehr von
«Länderern frequentiert werden . Und wahrlich:
5f verlohnt sich, in Dtsentis oder Sedrun im
« orderrheintale aus dem Zug zu steigen , hinauf
W wandern -um Oberalppaß und weiter nach
^ndermatt. Und eine Wanderung über die
vurka hinab ins Rhonetal ist auch heute noch
^Ue gute Vorübung für spätere Touren in
«roßere Höhen . Nach längerer Rast an dem
^ n- igartigen Rhonegletscher fahren wir talab¬
wärts mit der ssurkabahn bis nach Liesch. Kein
Mondäner Kurort begrüßt uns hier : es ist eine
^ mnŵ rfxtsche, die den vielen Touristen ein an¬
genehmer Stützpunkt ist, die einmal in das ein -
'ame Binntal eindringen wollen , oder die hin -
E swandern wollen - um Hotel zur Jungfrau am
'ruße des Eggishorns , dessen Rundsicht zu den
Gewaltigsten in der ganzen Schwei - gehört . Wer
über noch weiter eindringen will in die Eiswelt ,
ver mag Hinaufsteigen über den groben Aletsch -
Äetscher. hinaus - ur Koukordiahütte. Jreilich :
Me Tour ist - iemlich anstrengend - Besser macht
Man sie schon von der Kleinen Scheidegg aus . in-
?^m man vo« hier bis -um Jungfraujoch mit
$*r Jung fraM ahn fährt und dann den Großen
Aletschgletscher herMpringt . Der Abstieg ist
»amlich wegen der - ahl losen Spalten schon mehr
M Springen , so daß man , unten angekommen,
Mbl spürt , was man geleistet hat. Wer einmal
Mn Höhenweg gewandert ist vom Hotel - ur
Jungfrau über Bettmeralp und Riederalp bis
Alalp , der wird die -Eindrücke , die er von dieser
Mächtigen Höhenwanderunq mitnimmt , nie ver¬
sessen.

'
Ein steiler Abstieg führt uns hinab insRhone -

ml nach Brig am Eingang des SimplontunnelS .

In kur - er Bahnfahrt bringt uns -die Viisp-Zer-
matter Bahn ins Zermatter Tal . Vorbei an
Stalden bis nach St . Niklaus . Bevor wir die
Zentrale der Hochtouristen, Zermatt , besuchen ,
wandern wir hinauf nach Grächen , das in den
letzten Jahren von Touristen und insbesondere
von Hochtouristen wegen feiner herrlichen Lage
immer mehr -bevor- ugt . wird . Verschiedene
Uebergänge beginnen hier . So der über die
Jerrichlücke nach Eisten im Saastal oder über
die Cabane Pierre Bordier und den Riedpab
nach Saas -Jee . Bis dicht an den Ort reichen
hier die Gletscher, die herunterkommen von den
Biertausendern des Wallis . Majestätisch grüßen
die schnee- und eisbedeckten Gestalten der
Mischabelhörner , gewaltig wirkt der fast 3000
Meter über das Tal emporsteigende Dom . Hier
ist das rechte Dorado für Bergsteiger , die/ihre
ersten Sporen verdienen wollen , ebenso wie für
die Hochtouristen, die in der Be -wingung der
schwersten Berge die Erfüllung ihrer Sehnsucht
finden . Nur schwer trennt man sich von diesem
Bergsteigerparadies , um auf einem der Ueber¬
gänge , über das Alphubeljoch oder Mer das Jee -
joch nach Zermatt - u gelangen .

Immer wird Zermatt mit dom Matterhorn ,
dem Monte Rosa , dem Breithorn , der Wellen-
kuppe und all den anderen Viertaufendern die
Sehnsucht aller Jreunde der Berge bleiben . So
unendlich viel leichte und schwere Hochtouren
kann man von hier aus unternehmen , daß es sich
wohl verlohnt , längere Zeit Zermatt als Stütz¬
punkt - u wählen .

Jür geMte und schwindelfreie Touristen bietet
der Uebergang von Zermatt über das Triftjoch
nach Zinal besondere Rei - e . Er wird es nicht
bereuen , Zinal , das nächst Zermatt und Saas
Jee -u den beliebtesten Bergftetger - entren der
Walliser Alpen gehört , ausgesucht -u Haben .
Denn auch hier findet er ein reiches Betäti¬
gungsfeld . Ein Saumpfad führt das Tal Hinab
nach Auer , den Endpunkt der Autopost, die uns
ins Rhonetal nach Sieders bringt .

Reicht noch die Zeit , bann verlohnt sich wahr¬
lich, noch einen Abstecher von Sitten -Ston hin¬
auf nach Gvolena oder hinauf nach Arolla . Und
wenn man auch nur einen flüchtigen Eindruck
von dort mitnimmt , dann wird man doch schei¬
den mit dem festen Entschluß, ein andermal hier
länger -u verw.eilen.

Bevor wir von den Bergen Abschied nehmen,
fahren wir von Leuk hinaus nach Leukevbad , um
auf dem Wege über den Gemmipatz noch einmal
binüber-uschauen auf die Majestäten des Wallis .

bei Baw . Bevorzugter Ausflugs -
U- Ko ffiafer thnlt . Einrng -

totage Aussicht . Fred gelegen ,
«togn vom Tannenwäldern nm-
8* en' Beste Verpflegung . Pen -

von 4.50 M . an . Amen große
SfB » f. Vereine , Schulen , Ge -
{efcchaftoi . TeflL BüM 668. Post -
nilfstedle. Beedtoar ; B . GrScwet

Sand
^ r Saud M wieder eit Shttbarxi
^ ssuet . liest tnf Seutrmu des
« wsebietes der Badner Höhe. I. «.
«-be d« Sandtee. vaSnttat. Bübl
v- Baden -Babe«. Penikm ab t Jt.
^ sive«._ g. Hute.

Adlern
Hommoref - ca« «sn

an» AdhnMk
^*®*fcenmtes Oaf4 mit feinster

Konditorei .

AdMBB

Hotel
Deutscher Hoff

modetna Hotei -Neulbeo
am Bahnhof .

Wasser . — ZentraAehraog .
Ctemge . — Telephon 544.

Sasbadiwalden
tosfo» zum „Bafflsetno ur

d. Ortes . Kradtoost -
£ ~“0eteile . 2 Idflm. v . Sohwrmm -
si7S+®n-tfemt Fremdenz . ln aus -

hifttg . lege . Gut bürgl .
Reine Werne . MÖ-Dünger
Zeitgem . Mül. Perudonz -

Tel . 8§8 Aehem . Prosp . d.
U. Tagtotoüt-Büno.

Gustav Zink Wwe .

Oiientiitten
im Sdiwarzwald

m. fl. d. Meer . Idyll ,
»w' -jvurort am Füße d. Hornis -
» Stützpunkt für Ausflüge
griJyuheetein . Wildkee , Horms -

Mummelsee , Allerheiligen ,
oeh »J ten U- Kumcuizerte . Täg -

Kraftwagen -Rundfahrten ,
^ r^tpsfiihrte Gasthöfe u . Pein-
v,

n?h . Zedtgem. Preise . Prosp .
d. Verkehrsverem .

iHefc .
®*® die Beilage „Wandern und° deiKarliruherTagblattee

uuM wo m

Gasthaus zum
Adler

direkt am KuneaJ ten . Gat ge-
führtee PasBamteagasthans . ff .
XJhner Bier . Natnrredne Weine ,
hügeoe Konditorei « . BSekerei .
Bes . Wilh . Hades .

Oberklrch (Renchtal)
Hotel - Pension
„Obere linde “

Vornehmes Iiandhotel . 45 Betten .
FL W. Herri . Garten . Terrasse .
Pension ab KM. 4.—. Tel . 287.
Prosp . d. Besitzer u. Tagihlatt -
bflro. Besitzer : Z. Dilger .

OttenhSfu
Lantenbach (Benchtal ) Gasthaus
und Pension „Zum Schwanen “

Sctiwflpzwatdftws
THM8

Altbek . gut bürg . Hau *. Gute
Verpfl . P «ns .-Pr . 3.50 M . Auto¬
vermietung , Tel . 245 Oberklrch .
Proap . im „Tagblatt “ .

Be». : Otto Sester . Küchenchef .

State )- n. Mtemifrte . Groß . Gart .
FL W. ZentmBog . Btomei m.
u . ofane Penadon.

Lauterbach bei Schramberg
Schwarzw .-Omnibusverk . Hom -

LLnLt . Tannenhof
Kuhige staubfr . idyll . Lage . dir.
am Tannenhochw .. frdl . Zimm .,
reiz . Garten , gemütl . Aufenthalt ,
vor». Verpfl . Pens . 4—4.50 RM .
Prospekt durch den Besitzer .
Max Baisch . längs . Küchenchef .
NB . Tannenhof ist Haltestelle .

OttenbSfen
Oaltbaus and £ ^ | # SEI
Pension zum EimCI
ddnekt b . d. IHrch » am Kurgart .Neurenov . Zimmer . Bestbefcaaürt.
Familiengastihajaa . Pension 4 Mk .Für Ton nisten MWsntea Najcht-
qpaisHer. GanWL
SBte f. Vereine . Prosp . d. Bes ."- . im Taste . Tel 282 Kappel¬rode«* . Be* Fr . Koth .

Lantenbndi
Gasthaus • Ponslon

zum Kreuz
Grat bangt . Hans . Schöne Frem -
deaüdmmer . Pensionspreis 4.-— M.
Del . 356 ObeririTCh. Prospekt
danh Besatzer in. Tagblatcbüro .' Bee . : Geschwister Maler.

OttenbSfen
Gasthof nnd | | | | nE
Pension zur IIHUE

Gatgetführt . neameMt . eingericht .
Banerostnibe .. IAeeewröse . Aua-
biü* i<eiche Verenidia. Sonnen -
Mbder am AohsiÄeatr , Pensum
ab 4.—. Prosp . <L Bea . n . fan
Tagte . Tel . 288 Karoenrodedc .
Bes. BL. Schneider .

Hutmcher - Hol
hn Renchtal

Grat einher . Hans 1. einzig echött .
I « ge . <hr . a . WaMie. Staub - und
gerünechl . Schwimm - u . Soraera -
bäder beim Hanse . Aneric. grate
VemfL Peine . M. 3.50. Tel . Ober
ldreh 3(77 . Prospekt d. Tatgfcrlatt
und Beelteer J . Saucy .

OttenbOTea

Hotel u . Pensfon
Wagen

Ideal gefühlt . FÄnvBtongaethftne.
Fl . wT Zbog . Tennie , Sport
Eis . Parst . Penaten v. M. A— an.
Proap . d. Beatto . n. im
Tel 486 Koppeiiod . Bea. Karl
Wfeber.

Besucht das aential tm Beradt -
tal gelegte »

Oppenau
Auagangepomht der hist . Knie -
biastraße . des Dierbachtals mit
Waaserfalten . KJoeterruine Al¬
lerheiligen ii . des wälderreichen
Moosgabietea . Kmftpostzentrale
d . Renchtate mit AnsdhlüBs. nach
Zuflucht —Froudenatadlt , Alexan -
derachanoe — Bad Rippoldsau ,
Allerheiligeä * — Ruheateto — Hor¬
nisgrinde . Aussichtsreiche , an¬
genehme Bergwanderung v . zwei
Stunden : Vom Emdstaitiom Gries¬
bach nach Station Oppenau über
den Broiteniberg . Prospekte d.
Knr - n . Verkehrsverein u. im
Tagblatt .

OttenbSfen

Pension , $ 161 *11611
*

am Ansgang d. Ortes In Idyll,
lendadiuuftl . liege , hinter mächt .
S<fc(w«Lienvaldtann«iv Bevouzfugt.
Sommeraufeintih . Peneion ab 4 —
Zentralluag , Garage . Eig . Auto .
Forelleinitlateiepei. Proap . d . Bes .
u. im Taste Tel . 292 Kappe 1-
rodeck . Besatz . J . Spiingmann .

OttenhOfen
ßasthof nnd Pff | | | f | M
Penllon zum hIIIIISJ Bad Pef erstal

AMibek . beeteimpfohl . Hau «. Vor -
z.ügl . Küche . Prima Wedne u.
Biere . Neurenov . Seal u . Frem -
rip-nrimm Pension ab 4 Mark .
Wochenende Mk . 5.50 . Tankst .
Garage u . Autovermäetg , Prosp .
d . Besitz , u . i . Tagbl . Tel . 205
Kappelrod . Bes . Albert Schnurr .

Gailhof - Pention
zum „ Schwanen 1*

Konditorei - Hanes - Feme Backumren
Schöne Gartenanlage — Kegel¬
bahn . Besitzer : L. Huber .

Bad Peterstal
Kurhaus

Schlüsselbad
Eigene Mineralquellen — Moor -,
Stahl - u . Kohlensämrebäder im
Hanse . Ldegewiesem. Mäß . Pen -
sjomspneise. Pnoopi d . Fr . Ad .
Schlick . Tel 20S. Versand Pe -
tenrtaler SchlUeseleiprudel.

Verlangen Sie Itets

Sprudel
Frey «

Freyerebacäier M4n«iralque <lleui,
BAd Peteiubai

Kurhaus
Bad Griesbach

(508 m ü . M .)
Stahl - u . Moorbad . Quelle u . Bä¬
der im Hause . Höhenluftkurort .
Herri . Tannenwälder rin^ s um
das Haus . Günstige Heilerfolge
bed Rheuma . Gdcht, Herz - und
Nervenerkrankungen u . Frauen¬
krankheiten . Mäßige Preise . Das
ganze Jahr geöffnet . Zetnitrajthed -
zung . Kreuzechweetero . Tetefon
Bad Peterstal 213 . Prospekt d.
Verwalt , u. i . Tagblatitbq .ro.

Bad Griesbach
(RencbM )

Adlerbad
Quellen und Bäder kn IHjause .
Fonellemfiacherei . Beste Verpfl .
bed hdH . Preisen . Prosp . d . Bes .
m. L Tagibl . Bes . : Franz Nock.

Bad CMesbadt

Gasthol u. Pension
zur „Linde *

Gut» Küche . Reell« Weine .
Speise©aal . Schattiger Garten m.
gedeckt . Terrasse . Schöne Frem¬
denzimmer . Zeitgem . billige Pen »
aionspr . Teil . 226 . Bes . : J . Bruder .

Badlldier Kniebis

Gasthaus - Penlion
Schwarzwald

an der Staatsstraße Rippaldaatu —
Knidbisih&hie. Vollst . neuzeitL
einger . gnrt btttigerl. Haue . Pen¬
sion 4.- . Garage . Tel . 2292 Baiera -
bronn . Bes . : Wilh . Schmetzle .

KurMg M wntersgtniMz
Zuflucht

Bes : Christian Sdundsle .
Tel . Oipperauu 410 . Antoverbind .
Frendensbadt u . Oppeoau . Pro¬
spekt <L Bes . n . Taglblatflbaro .

Kniebis
Kurhaus

Alexanderschanze
Höchster Punkt 978 m , fl. M.,
7 km von Bahnstation Gnoshach .
Idealer Aufenthalt . (Bequeme
Hage auf denn Hochplateau des
Kzuebä . Wald direkt b . Haus .
Schwimmbad . Garagen . Tel . 2131 .
Tanksteile . Prospekt d . Bes . u.
Tagbl .-Bü-ro . Bes . : A . Galser .

ln freundischwarzwaldianimaas
500 m i Geb . find. Sommere , b.
best Verrofl . wirkl . Erholung
3.80 M . p . Tag . schön . Geg ..
viel Wald u . Wiesen . Butter¬
küche . Forellen . Frau Klara
Sennhenn . Gündrlngen b . Nagold .

2.vr .Io„ „Alte Post “
Vehlingen ( Schwarzwald ) .

Altes bestempf . Haus a . Platze .
WaldnHhe herri . geleg . — Pens ,
bei 4 Mahlzeiten M. 4 .— Fami¬
lien Extraprs . Bes . Fr . BSnerle .

KMUWWIikM
find. Aufnahme bei aut. Pcrvflcg .
u . mäh . Preis . 10 SDfin . o. Kurort
Kdnigsfcld. direkt a . Wald. Anfr.
an Reinb. Müller . Gafibaus ,um
Renen Nöble. Mariinsweiler , Post

Kurhaus Knlebls -Lamm
Scfhöstet» La®e d. Kmtelbishöhe,
935 m. direkt a . Hochwald . Eig .
Schwtianmib . Pens . 5.50-6.50 b. best .
Verpfl . Prosp . d. Bes , C. Gaiser
u. im TagWätt . Telephon 2139 .
PoebautoverMiiidung ro. Freuden -

Kniebis
Gasthof - Pension

»Zum Ochsen «
Gilt büfflgeri . Hans . Neuzeit !.
Fremdeny,immer . Nflähst des
Schwimmlbaides. Pension Vor - u.
Nachsai «. 4.—. Haniptaaiaon A50 .
Tel. 2132 Baäerabronn . Prcwp . d.
Bes . u . TtugfeL-Büro .

Bes . : Karl Helnzelmamn . ,

Kniebis
Pension u. Kaffee

„Höhen Schwimmbad “
Dir . am Schwimmbad . Fl . W .
Neueinger . Zimmer . Autog . frei .
Gr . Terrasse . Iaagewiese am
Siidhang . Prosp . d. Tagbl .-Büro .
Telephon SA . 2177 Beiersbronn .

Bes . : M. Biothing.

Zavelstein (bei Bad Teinach ) .

Privatpension
Schröffel

Bekannt gutes Haus für Er¬
holungsbedürftige aller Art .
Gute Verpflegung u . Unterkunft .
Schöner Garten für Liegekuren .
Bad im Haus . Preis 3.50 Mark .

'- ' KM HfrlaU ” '—
ältest , b. empf . Haus a . Platze ,
i. Höhen !, am Walde , fl . Wasser .
Garage , gr . Garten , für bürgerl .
Küche . 4 Mahlzeiten . Pensions¬
preis Mk . 3.50.

Grafenhausen (Schwarzwatd ),

Pension Häffele
950 m ü . M . Gut bürsteri . Pen¬
sion mit ea>r. HaudiwtirtschÄft.
2 Mdn . vom Weilde. Pension
4.— m. Bed . — Waiddee Strand¬
bad — Kedne Kurtaxe .

Hotel u. Pension
Fetscher

Laiz . 575 m 11. M .. Donautal .
Bahnstation Sigmaringein , ln SM .
mit Auto zu erreichen . Pens . 4 Jt
bei 4 Mahlzeiten . Prosp . bei Bes .
u. i . Tagbl . Tel . 255. K . Fetscher .

Hausen Im Tal (Donautal )
Basthaus - Pension Adler
Im schönsten Teile des viel¬
besuchten Donautales gelegen .
Nächste Bahnstation von Beuron .
Altrenommiert . Haju«. AnerkaJnnt
gute Küche . Ruhiger Aufenthalt .
Wald in nächster Nähe . Eigenes
Fischwasser . Pensionspr . 3 .5(1 Jt .

Besitzer : J . B . Beppeler .

Ueberlingen am Bodensee .
zur Rose ÄÄoih,

Guten bürgerlichen Mittags - n.
Abendtisch , hauptsächl . an Kur¬
gäste . d. Privat wohnen . Größte
Aufmerksamk . bei Zubereitung
der Speisen . Preise billigst .

_ Besitzer : Franz Bernhard .

immenstadi Näh
't

obCTswo
™f

Pension KennerKnechl
Herrlich , auch ruhig u . staubfrei
gelegen . Hfcchgebirgsaussicht .
Nähe Wald und See. Bad . Bai¬
kone . Gartenterrassen . Pen¬
sionspreis bei 4 Mahlzeiten 8.50
bis 4 Mk . Verlangen Sie Pro¬
spekte . — Referenzen . _

Schünmünzach .
D !« .fabl der Kurgäste ist hier weiter gestiegen : es

liegen für Ende Jali und Anfang August weitere er»
hebliche Bestellungen bei den UnterfunftSbäusern vor,
Io dab man jetzt schon mit einer ähnlich befriedigenden
Saison rechnen darf wie im Vorjahre. Tank der
rührigen Leitung des Verkehrsvereins hat der Kur¬
platz und Kurgarten an der grossen Schönmünzacher
Strassemvenbe «ine weitere Ausgestaltung erfahren .
SaSbochwalden .

Wer aus «ln paar Tage ober Wochen «in nicht ju
hoch gelegenes , verschtdiegeneS Ruheplätzchen sucht , der
loähl« einmal hierzu dar SaSbachwalder Tal aus . Es
Ist mit der Kraftpost in einer Viertelstunde von Achern
ans erreichbar . Ein Glanzpunkt darin ist die par .
zellenähnlich für sich gelegene »Grässelmühle". Hübsch
am tzorellenbach gelegen, umkränzt das saubere Gast¬
haus « ine Plantage von Edelobst und weite lanbwirt»
schastliche Triften . Lohnende Abstecher empfehlen sich
von hier zum ausblickreichen Sasbachwalden , zur
rauschenden GatShölle, »um historischen Brigittenschloss .
Enzklösterle .

Im Lause des Juli sind hier zahlreiche Jremde , »um
Teil zu drei » und vierwöchigem Aufenthalt, etnge -
trossen , darunter bemerkenswerterweise viele Kamillen,
die schon zum zweiten oder dritten Male ihren Svm »
merurlanb in Enzklösterle verbringen. Bei den Gast «
Höfen und Privatpensionen liegen noch weitere reichliche
Voranmeldungen für Anfang August vor. Dieses be¬
weist am besten die Beliebtheit Enzklösserles als
Sommerfrische . Die mehrmals täglich verkehrende
Kraftpoft bringt den Kurgast in etwa halbstündiger
Fahrt von Station Wtldbad nach Enzklüsterl «. Der
6»o Meter hoch gelegene Kurort ist der geeignetste
Stützpunkt für butzenderlet Wanderungen in ver¬
schwiegene Hochschwarzwaldgebtet «.
Ottenhösen .

Mit Recht nennt ssch Ottenhösen heute di« Perl« des
Achertales , der Kurplatzes am Kusse der Hornisgrinde.
Von hier aus führen die schönsten und stimmungs-
reichste» Futzpfade ins Grindemasslv empor , über daS
herrlich« Tal von Seebach windet sich die Steige , der
sog. „Elsaioeg" zum Mummelsee herauf. Di « zahl¬
reichen Hotels und Gasthöfe haben sich zu Muster,
gültigen Erholungsstätten heraufgearbettet. Die Namen
der Inhaber bürgen für die Qualität der Verpflegung
und für zeitgemäß nieder « Unterkunftspreife.
Renchtal .

Erwartungsgemäß bringt jetzt dl« Bahnerösfnung
Peterstal — Griesbach einen verstärkten Zustrom von
Sommerfrischlern nach dem Hinteren Renchtal. Jeder
möchte gerne einmal die neue, reizvolle und ausschau¬
reiche Bahnstrecke gefahren sein , und so tressen all-
sonntäglich gröbere Wanderscharen in Griesbach «in,
die von hier zumeist über die Holzwälderhöhe nach
Rippoldsau hinüber oder auch direkt zum Kniebis oder
zur Zuflucht zu wandern pflegen. Das Griesbacher
Kurhaus, sowie die Hotels «.Adlerbad" und «Linde "
erfreuen sich eines befriedigenden Fremdenbefuches.
S ch a u i n s l a n d .

Tie Schauinslandbahn A .-G . bat mit Wirkung ab
L>. Juli verbilligte Sonntagsfahrkarten aus der Bayn
eingeführt, die wie die Sonntagsfahrkarten der Reichs¬

bahn bereits ab SaNiStag mittag 12 Ubr Gültigkeit
haben . Auch die Gruppenkarten zu 5 dezw . 8 Berg,
und Talfahrten find bedeutend ermäßigt worden . Man
kann an Sonntagen jetzt bereits für 1 .50 Rm . mit der
Schwebebahn auf den EchauinSland fahren , was sicher¬
lich für viel« Schwarzwaldwanderer ein Anreiz sein
dürfte , sich beim Anmaksch der Schwebebahn »u be¬
dienen .
Donaueschinaen .

Kertentage in Donaueschinaen sind für all«, die in
glücklichem Vergessen der Sorgen des SllltageS ihre
Nerven stärken , neu« Kräfte »u erfolgreichem weiterem
Lebenskämpfe schöpfe» wollen , eine Quelle körperlicher
und geistiger Erneuerung. Nicht nur die landschaftliche
Schönheit und die Heilkraft des Höhensolbades, di« sich
letztere in den drei Schlagtvorten: „Sonne , Sole und
Höhenlust" kennzeichnen läßt , bestimmen Immer wieder
di« vielen Gäste zum Aufenthalt in der alten Sllrsten-
stadt. Die wirklich zeitgemäß « Preispolitik der Gast-
betriebe . deren Dienst am Kunden sich nicht allein in
guter Verpflegung und Unterkunft erschöpft, die viel¬
mehr auch auf die klein aewordenen Börsen ihrer
Gäste weitgehendst Rücksicht nehmen , trägt ganz er¬
heblich »n diesem Erfolg bei . So erfreut sich Donau -
eschingen auch in den Sommermonaten 1088 eines
grossen Zuspruches.
Wtldbad .

9n Bad Wtldbad hat jetzt ein recht erfreulicher
Fremdenbetrieb eingesetzt : Hotels und Pensionen sind
gut besetzt. BIS Mitte Juli betrug b>« Freauenz der
Bades etwa 8(100 Fremde. Rechnet man noch die
Tausende von Passanten hinzu, die besonder- »um
Wochenend« haS Bad zu besuchen pflegen , so darf man
mit der sommerlichen Vorbilanz einstweilen zufrieden
sein . DaS Kurtheater bringt fast täglich Operetten und
Schauspiele »ur Aussührung, auch an Konzerten fehlt
es nicht, u , a . werden Militärkonzert« durch dar
13 .

'Fnfanterie-Regiment geboten . Gut freauentiert
wird die Bergbahn zum Sommerberg. die auf 700 Me¬
ier Höhenlag« in «ine frische Bergluft hinaufführt und
von den Wilbbader Kurgästen insbesondere an heißen
Nachmittagen benützt wird, an denen der Temperatur¬
unterschied »wischen dem Wildbader Kessel und der
Sochzone zumeist sehr ausgeprägt ist .
Vom Dobel .

Nachdem die Waldstrab« Herrenalb—Dobel voll¬
ständig neu auSgebaut und in den Kurven bis zu
sieben Meier verbreitert wurde, ist nunmehr auch di«
Streck« Dobel — Dreimarkstein — Evachbriicke —
Höfen In ihrem Ausbau nahezu beendet . Diese Strecke
erhielt gleichfalls eine Verbreiterung auf einer Strecke
von fünf Kilometer. Die am Gasthaus zur Evach-
brücke beginnende Brücke , die bis vor die Strassen-
kreuzung Neuenbürg—Wildbad führt, wurde um da»
Doppelte verbreitert, da über dies« Brücke « in starker
Autoverkehr auS den Richtungen Stuttgart und Ba¬
den-Baden zu herrschen pslegt . Die Stratzenstreck« von
der Brücke biS »um Waldanfang am Dobelfuß erhielt
Pflasterung im Umfange von 1900 Quadratmeter. Die
etwa 35(1 Meter Steigung überwindende Höhenftrecke
Evachbrücke—Dobel einerseits und Herrenalb—Dobel
andererseits zählt heute zu den vorbildlichsten Höhen -
Autostraßen des ganzen Schwarzwaldes.
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Schwere Gewitter

über Karlsruhe .
Nach öer im Laufe öes Donnerstag sich über

öer Lanäeshanvtstaöt ausgebreiteten brückenden
Hitze und Schwüle , die erstmals im Innern öer
Stabt bas Thermometer bis ans 30 Grab im
Schatten an steinen ließ , zogen sich in der achten
Abendstunde Gewitterwolken über dem Zentrum
und der Peripherie zusammen , Kurz » ach 8 Uhr
stand tieshänaendes , rahenschwarzes Gcivölk
Mer verschiedene Stadtteile . Zuckende Blitze
und wuchtiae Dvnnerschläae leiteten die Ent¬
ladungen ein , die sich kurze Zeit Schlag auf
Schlag folgten . Das Würmegcwitter entlud sich
mit besonderer Heftigkeit über Karlsruhe und
war von einem selten beobachteten ' W o l k e n -
brnch begleitet . Die Straßenrinnen und
Dohlen konnten zunächst das Wasser nicht
vollends aufnehmen , so daß dieses aus den Ab-
slußröhren zurückquirlte Breite Seen entstan¬
den in den Anlagen und Gärten , die von abgc-
riffenen Blättern übersät wurden . Auch in die
Wohnungen und Keller drang das Wasser ein .In vielen Fällen mußten Untergeschosse ausgc -
schöpft werden . Die Temperatur sank während
der Gewittcrböe von 26 . ans 19 Grad ab . Danach
entstand aber aufs neue drückende Schwüle bei
hoher Luftfeuchtigkeit und erneutem Tempera¬
turanstieg auf 23 Grad . Stoch nach 9 Uhr abends
standen im Süden und Osten der Stadt schwere
Gewitterfronten .

Karlsruher Marktbericht
Auf dem gestrigen Großmarkt gab cs viel

Kartoffeln , und zwar nur iitl . neue „gelbe In¬
dustrie " : die Nachfrage war mittelmäßig . Ter
Gemüsemarkt war vor allem mit Weißkraut
und grünen Bohnen gut versehen . Etwas ge¬
ringer , aber genügend , war die Anfuhr an
Blumenkohl , Rotkraut , Wirsing , Spinat , gelben
Rüben , grünen Erbsen und Rhabarber . Tie
Nachfrage nach Gemüse war nur mittelmäßig :
ganz wenig begehrt war Rhabarber . Dann gab
es noch viel Endivien - und Kopfsalat , in etwas

geringerem Umfange Salatgurken . Nach Salat
wie nach Gurken war das Interesse mittel¬
mäßig . An Obst waren besonders reichlich ver¬
treten Tafelbirnen , vor allem inländische , so¬
dann Tomaten , Kirschen, Pfirsiche , Aprikosen ,
Stachelbeeren , Johannisbeeren , Himbeeren und
Heidelbeeren . In etwas geringerem Umfange
gab cs Tafcläpfcl , Kochäpfel, Trauben und
Pflaumen . Lebhaft wurden Heidelbeeren ge¬
kauft , im (Gegensatz dazu ganz wenig Tafel¬
äpfel , Kochäpsel, Tafelbirnen , Trauben , Pflau¬
men und Stachelbeeren . Für das übrige Obst
herrschte mittelmäßiges Interesse . Reichlich
waren Bananen vorhanden , in etwas ge¬
ringerem Umfange Orangen und Zitronen . Die
Nachfrage nach Sttl -srüchtcn war leidlich bei
Bananen , im übrigen gering . Das Ausland
ivar (von italienischen Zwiebeln abgesehen ) nur
mit Obst und Südfrüchten vertreten , und zwar
Holland mit Tomaten , Frankreich mit Trau¬
ben , Italien mit Kochäpfeln, Tafelbirnen . To¬
maten , Pflaumen , Pfirsichen , Aprikosen und
Zitronen , Spanien mit Orangen , Westindien ,
mit Bananen und Australien mit Tafeläpfeln .

Auf dem Kleinmarkt gab es viel Butter , Eier ,
Obst und Gemüse . Besonders grüne Bohnen
waren reichlich vertreten . Mittelmäßig war
das Angebot an Geflügel , und ganz schwach das
an Wild . Die Nachfrage war leidlich nach Ge¬
müse und Obst , im übrigen unbedeutend .

Das Marieiabzeichen
im Gerichissaal .

E>ne beachtenswerte richterliche Mahnung .
Bor dem Einzelrichtcr stand gestern ein hie¬

siger ' Handwerker wegen Betrugs . Er erschien
mit dem Parteiabzeichen der NSDAP , auf der
Anklagebank . Diese Tatsache gab dem Richter
Veranlassung , dem Angeklagten folgende Mah¬
nung zuteil werden zu lassen : „Sic tragen das
Parteiabzeichen . An Ihrer Stelle würde ich
cS solange ablcgcn , bis ich von dem Verdacht
des Betrugs gereinigt wäre . Das Partei¬
abzeichen ist ei » Ehrenzeichen , und das persön¬
liche Taktgefühl erfordert , daß man es ablegt ,
wenn man im Verdacht steht !"

Der Vergleich
der Einzelhandeisbank .

Abstimmung über den Brrgleichsvorschlag .
In dem Vergleichsverfahren in Sachen Einzel -

handelsbank Baden AG . . Karlsruhe , fand gestern
nachmittag vor dom Amtsgericht Karlsruhe ein
neuer Vergleichstermin statt . Anwesend waren
die Vertraucnspersonen Wirtschaftsprüfer Bogt
und Rechtsanwalt Gönner , die Vorstandsmit¬
glieder Ikoberle und Lorenz , Rechtsanwalt Otto
Stein vom Aufsichtsrat , sowie Herren des Gläu -
bigerausschuffes . sowie eine Anzahl hiesiger und
auswärtiger Gläubiger . Der Vorsitzende verlas
den zur Abstimmung stehenden Bcrgleichsvor -
schlag . der keine bestimmte Onote enthält .
Rechtsanwalt Gönner machte Ausführunaen zur
Lage des Vergleichsverfahrens und empfahl An¬
nahme des Vergleichs . 132 966 M stünden be¬
reit , die sofort nach Rechtskraft des Vergleichs
ausgeschüttet werden könnten . Es seien Forde¬
rungen zu berücksichtigen nach der Stimmliste
im Wert von 893 263 ,M . Schriftliche Zustim -
munaserklürnngen liegen vor in Höhe von
739 821 Jl , das sind 82 81 Prozent der Gläubiger¬
forderungen . Es sind beteiligt 563 Gläubiger ,
und Zustimmunaserklärnngen wurden abge¬
geben von 329 Gläubigern , ö . f. 58 .43 Prozent .
Eine Dividende von 15 Prozent könnte sofort
nach Rechtskraft des . Vergleichs ausgeschüttet
werden . Auf Behauptungen der Pforzbeimer
Opvofitionsgruppe eingehend , erklärte Rechts¬
anwalt Gönner , der jetzigen Bankleiiuna könne
kein Vorwurf gemacht werden . Die Staats -
anwatlfchaft süi über alle Vorgänge unterrichtet
worden . Wirtschaftsprüfer Vogt stimmte diesen
Darlegungen im wesentlichen zu . In Pforzheim
würde erzählt , die beiden Vertrauenspersonen
hätten Schuldnern Nachlässe bewilligt und wei¬
tere Nachlässe in Aussicht gestellt . Diese Be¬
hauptungen seien eine glatte Verleumdung . Ein
Vertreter der Pforzlieimer Oppositionsgruppe
verlangte strafrechtliche Verfolgung derjenigen ,
die die >Schuld tragen , daß dem badischen Einzel¬
handel schwerer Schaden zugefügt wurde . Er
legte Wert darauf , daß die 15 Prozent alsbald
nach Verglcichsbestätigung ansbezahlt werden .

Es erfolgte dann die Abstimmung
den Vergleichsvorschlag . Die
zahl der abgegebenen Stimmen lautete *
stimmen d . _ «•,Die Entscheidung des Gerichts wird aw
Juli verkündet werden .

Aus Beruf und Familie .
Silberne Hochzeit. Die Eheleute JohsA

Schein er , Sofienstraße 19, feiern heute
Silberne Hochzeit. Dem Jubelpaar hcrsu ^
Glückwünsche.

*
Freiwillige Spende zur Förderung der

nalen Arbeit . Aus dem finanziellen Ergeb »'
der Karlsruher Turn - und Spols
schau , die von den Karlsruher Berufsorga "
sationeu der Presse in Gemeinschaft mit *'
Fußballmannschaft des Staatstheaters im Kan, ,
ruher Hochschulstadion am 8. Juli veransta " ,
wurde , haben die Veranstalter hundert M"

,,als freiwillige Spende zur Förderung ,nationalen Arbeit dem Finanzamt übernnen " '
Vorerst keine konsularische Vertretung Omt"

reichs in Baden - Die Pressestelle beim
Ministerium teilt mit : Der mit der Leitung £
österreichischen Wa'hlkonsulates in Karlsruhe
auftragtc Wahlgencralkonsul Willi Menziniss.
ist ans feine Demission hin von seinem
enthoben : die Konsularbchörde ist nunmehr
auf weiteres geschlossen .

Geschäftliche Mitteilungen.
Dem seit über 40 Jahren unermüdlich für

und Pflege des Freiburger Münsters , des größten

Tüööd
tyon

TIlcwkkLMDCü3h ^
JlcwßtfiuAß ,
AMidMiia

pmm >chJöri/Mhd
-fwJknz Qkwmuyexz

ÜexkajjJiJfaxMxjctAte36
täujiud &ubi . 4-

gelbfleischig

; 3 « 12 # 110s 38 # j
Neues

j eigenerFabrikationMM
Pfd . WHfJfl

3 ptd .40 .? 15 pfd.65 ?

1Heue Zwiebeln , 8? j
. . . und unsere beliebten
sterilisierien

| 8ew0rzgiirk8iist8 ? i

iMiffiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 'iiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiisiiiiiiwiiiiiiBwtiiiiiwiiiiiiiiiiiiiinitiiiiHtiffliiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Grünkern ganz, la Qualität , offen . .
GrÜnkem gemahlen , fa Qualität , offen . .

Packung von Knorr und Hohenlohe • • • • • •

Pfund
PfundGrünkernmehl

Hafermehl (Knorr) • ■ . I,, Pfund -PaketHaferflocken (Knorr, »ohenfobe , Kapid) Pfd .-Pak . 28 Hl >/ , pfd. -PaketHaferflocken ,Pefer KSUn ) . . . . . . -/, Pfund-PaketHaferflocken . . . . . . . PfUndHafermark . . . PfUnd-Paket
für cf # e warme tfahresszeit s

gif | Puädingpulv . v . Oetkeru .GEG Pak . 8 ?

schokoiadepuddingpuiver
gsowie verschied, sonstige Sorten

EISPUlVSP (Vanille , Schokolade , Waldmeister , Hlmbeer
Erfrischungswaffein in verschiedenen Preislagen

fiUStlll Paket
Mondamin >/, %pak .34 ^ </, %pak.
ElSPIllUOr ( ZIfrone ) ■ ■ Paket

- - Paket

36 ^32 jf
40 #
30 J?
S2M
45 jf
24 jf60 $

34 ,
63 .?
45J
25 *

r
Ich habe mich als

Rechtsanwalt
beim Oberlandesgericht in Karlsruhe niedergelassen
Büro : StefanienstraBe 96 <• am Kaiserplatz
Fernruf 4536

August Renner
Rechtsanwalt beim Oberlandesgericht

Warenabgabe nur an Mitgliederl

Lebemhediirfnifverein
iiiiiiiii

StaaMheM

fn den Spezial-Abteilungen
Adolf -Hltler - Platz u .

WeltzlanatraBa
Frische Fische wie:

scheiNfschs , KatHiau,
Boldbarscit, Seelachs
Bodensee -
FBlchen Pfund 7f>w
matjeS-FHet tafelfert. St . 15

Aus der Hdppurrer-Farm
Jg-HBlmen ausgen. Pfd . IJOu»

W Hühner ausgenbrnrn. Pfd . 1.— 3

PfäüHudt
Rabat!

Sonmer-Sverette
im Städtischen
KonrertliiM .

Srcitan , den 21 . Jnll .
Unter der blähen¬

den Linde .
Singspiel von

Fr . Gellxrt .
Dirigent : Wicke .Rem« : Prusch« .

Mitwirkende :
Land . Deaner . Ma¬

cher, Schonthaler ,
Schnertz. F-ischcr , La¬
ger . Mehner , Bauer .
Marlow . Gräbener, .Fritz . Stvrck , Rrvi -

nnrS . Schömbk . Hö¬
ker . Eroissant . Schaas .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 23 Ubr .
Preise : 0 .90—2 .90 Jl .
Sa ., 22. 7 . : W 'en r

Blut . ■ So .. 20. 7 . :
Unter der blühenden
Linde.

Km
Heute abend

Silier- Konzert
JfflJlilHIHiHi

Lichtpausen
und techn . Papier «.

Fritz Fischer .Paoier - Hanblllllg .-Kaiserstr . 128 . Tel .1072

Samstag , den 22 Juli , von Ifii/n — 18 Uhr :
HachmittagsHonzsrt . orcheat . : standarteniap. 109

' Verbilligte Eintrittspreise - - ---

Standarten - Kapelle 109
spielt am Freitag abend im

FelsenscH Garten
Kriegsstr . 117

Samstag . zt . Nult ,abends 8 Uhr .Palmengarien
Airsgabe der F-cstkar-
teu usw. für das 15.Deutsche Turnfest .
Auszahlung d . S

gelber .
ES ist Pflicht jedes

FcsttcAnehniers , zner -
fch .' lnm.

-par -

Sttrtml . SBiohtmg

SiraverleM Krieger.
Am 23. Juli 1933. vormittags 1« Uhr . fin¬
det im CaM Nowack , eine VersamrAna
statt . Unser Facharzt Dr . Schmidt -Gen -
crenba'cli und der Kommissar Braun derN . S .-Krietrsonfer wird sprechen . Sämt¬
liche Behörden haben ihr Erscheinen zu-
gesagt . Alle Hirnverletzten sind herzlichst

eingeladen . Eintritt frei .

BunbHirnverWttKriegtt.

Massenfang In

Blaufeichen ->,,„„>70 -
Stück von 30 Jf an

Neues Filder-Sauerkraut
Neuer Bienenhonig
Hans Kissel

KalsorstraBe 150 . Tel . 186 u . 187 .

SüdivestdeutsclieLictit-
fßchn . Gesellschaft e . ü .

Karlsruhe .
Einladung

zur 12. JaHrröocr -
fantmln . am 22. Nult
1933 . vormitt . 1« Uhr .
rin Höriaal d>eS Ehe-
misch- Tcchniidtc» Nn -
stünls der Tcaunichcn
Hochlchirle Karlsruhe .

Tagcsordnu ° g :
I . Gesdmktlichcs: Tä¬

tigkeitsbericht .
II . Beitrag : Dr - Nne

R . t» . Weigel . Karls¬
ruhe : „Lichttechnik der
Birbnc " .
UI . Nachmittags : Be-

sichdiaicng der Slühue
des Bad . Staatsthea¬
ters . Kartenan,u, ^(-̂
vormikt . in der Hoch-
ichnle . Abends : tztcsel-
lig . Beitammenfeiü —
m . Tanz — ans Rav -
oenmört . tRÄckfahrt m .St oa b b. -Sonde rwag . )

Gäste niillkommen.

Ä . MUMSTEfBAU*
HUdi &Oerie

Zieh, garant. 31. Juli 1933
UMGddgimnntund? fömkpaa .

0 (90
IOOO9oo >

Lebendsrifch«CeesiWe
Schelllitcke. O' abliau .Goldbortchsilel .'Eablianfilcf, '

Blauselchen.
Stück non 39 4 an .Nene Matjesheringe ,M a t j e 8 i t l e t.- Schusttritches

Rücken u . Schlegel
Pfd . 1 .19

Rchbng Ptd . 7 .1 A
z . ch-Raaont Psd . 69 4

Mnitnesliinel,
junge Gänie . Enken,Poulets . Halmen .
Twooen - u . Frikassec-
hühner in bekannter

Güte .
Oarl Pfefierie .

Erbprinzenstraste 23.
Telefon 1115.

Auf 1 . Oktober 1933 :
Wohnung

von ca. 6 geräumig .Zimmern
mit Zubchbr . in guter Lage, möglichst ststt
gelegen, gesucht . Erwünscht wäre Stalln «»
für 2 Pscrde . beim Hans oder in beste»
Näh«. Angebote unter Nr . 8064 ins Tag'
blattbllro erbeten.

Wegen Autlös ««» eines junge» Hanrhat^

sehr schöne 2 Zimmerwohnung
Neubau , cinger . Bad . Loggia, Gartenantell ,
Man ! , u . sonst . Zubehör , Sibdwcstftadt , 1»
verm ., bei Ucbcrnahmc von zumindest einer
Bimmercinrichtuna . Modern . Schlafzimmer -
95 % neuwertig , Birke matt votiert . Solist '
zimuicr, dkl . Eiche . In Qualität . Barzahlung -
Adrcstc von ernsthaften Jntercstenten unter
Nr . 8072 ins Tagblattbüro erbeten .

Weitcndktratze
7 Zim .-Ufohnuna
3. St . , in . Bad . Bal¬
kon , Zub . . auf 1. Okt.
zu verm . Preis 130 M
Angeb . Witt. Nr . 8073
iita Taabilatlb . erbet.

Sfiexftaxddiefaci

Hier liei : BapkliaijsGötz . Inh . E . Zwerg ,ferner bei den Lott .-Einn . : Dr . Meytir ;B Holz : F . J Son-
ner : Topper .

3 !rnel. Gemeinde.
Hauvtsvnagoae
Kroucnftratze .

Freitag , den 21 . Juli :
Sabbatanfana 7 U.

Samstag , d . 23 . In !« :
Morvengottcsid . 8 .30
Ubr . Neinnvndweihe
IngenhgesttieSdienst

3 Ubr .
Satvatausgaitg 9 .10
Uhr .

Werktags : Morgenaot -
leSdieiist 6.4ä Uhr .
Abendgvüesdienst 7
Uhr .

Montag , d . 24. Juli :
Siinagogal « Feier -
stnrrde Beginn

Zwangsoerfteiacrnng
Freitag , den 21 . Full

1933. nachmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe , Herrenstr . 4öa ,
gegen bare Zahlung
im Botts: recknngswege
össeni'lich versteigern :

1 Sofa , 2 Sessel. 2
Radio , 1 Ladeure gal ,
2 Warenichränkc , « in

vieaelschrank, 1 La¬
dentisch . 1 Schreibtisch.
1 Diwan , 1 Flur
garderobc .
Bestimmt zur Beo

steigermig kommt « in
Post . Damrnstrnmvie .
Handschuhe u . Bade -
mrzüae.
Kartsruhe . 20. Juli

1933.
Butz.lsterichiSvollzieher.

LaMaus.
Nä h: Stock ach, bad.
Qberlvnd . 10 lviinni .
zur Kraftoost . 8—10
Zimmer , prachtvoll ge
legen , mit schön . 2lus
blick, zu vermieten .
Angeb . nni . Nr . 2819
ins Tagblattd . erbe' .

Schöne Wohnung
Kreuzstr . 21 , III . Bal¬
kon , 5 Ztinmer , Badz .,
Küche , Keller , Malis .,mit 1 . Okt . zu verm .
Näheres im 4 . Stock .

4 3im . ,mit Bad im 2 . Sie „
ist auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Gottes -
anerftratze 10, III .
3 3im .-Wohnmg
m . Bad u . Mansarden
Akadcmleftr . 97, park.,ln gut . Hanf , auf 1 .uuu 'ii’,.- « cm «rvuur» Oktober zu vermieten ,d . Diemats Av S.90U . Näh . daselbst i. 4. St .

6 3im .-
Borholrftr . 7 , 1. St . ,neu hcrger, , Zentralh . ,
weg. Berfetzg. d . Mie¬
ters auf 1 . Okt . zu
verm . Anzus. v . 10 b.
17 U . Nb . Kriegsstr . 7i>,
3, St . Telephon 5263.

baden mit Büro
u . grotz . ArbeitSrM.uü
per losort zu verm >«i-
Än, . crkras « n
Büro . Sofienstr . <1-

Modcrnc
r Zim.-Wol|n.
Wellenstr . 18. mit ob .
ohne eiliger Bad , auf
Wunsch Garage , aus
1. Okt . zu vermieten .Näh . Klauvrechtstr . 13.Telephon 3131 .

4 Zimmer - Wohnung
nebst Zub . auf 1 . Okt.
zu vermiet. Zu erfr.Biktortastr . 9 . Hof.

Schöne
4 3im .-Wolmung
m . Bad II . Zubeh . ans
1. Okt . evtl , auch früh ,
zu verm . : Ostcndftk. 8.
2. St, , b. Turl . Tor .

Kriegsstratze 282
3 3im .°Wohnung
mit Bad n . sonstig.
Zubeh . auf 1 . Okt . 33
w . Versetz , zu verm .
2?äh. das. 1. Stock r.oder Televbon 4827 .

Laden
mit 2 Schaufenstern

und Nebenraum , in
bester (stcschäftslage

Erborinzenftrabc ,aut 1. Oktober »n ver¬
mieten . Näheies
Erbvrinzenftrabe 23,Laden .

3immek.
Wasser, a Dame . / U
om, Anaustastr . 11 . ll ,

1 3immer"» • mit Küche
per 1. August an «>» '
zcln« Person zu »erM -
Zu erfragen Werder-
vlatz 44. Laden .
«int möbl. frdl. Zit» '

met sofort oi>. fujit -
zu verm . Bank . Wald '
hornstratze 22 . 111 . r-

Zu verkaufen

2 schön«
Schlaf,immcr -Bildek,

« chutzcnael. zu Vf.1futfen : Riivvurrersti -
31t. 16. tzths .. oarh .

1 mod. BadezimmcF
Einrichtg . mit Wand-
vaillantosen u . Zwf'
mcrhciz.. mit Toilern '
decken u . Zub . preis¬
wert weg. Umz. abzue-
Ebendas . 1 Waschkom¬
mode mit Ästarmor »-
Spiegelaufsatz , 1 kom¬
plettes Bett .

Niefstahlftr . 12, I-

Gut erb . Bett , e »tl-
nur Rotzhaarmatr .
Obcrbctt . m kauf
Ang . m . Preis u . Nr-
8074 ins Taablb . cinu

TecftniJutra Binnen- Rft.ifonore (ooKr i ■kHABki. n ■_ • .
| lecl- -
I S® W3!S^ »SSI5K
la . . .. .

Mo -. MaltiMi . faMtaitiiiiii
billig '

A malfiP yulkanisleranstalt, Kriegsstrasse 84 a
- , alten Bahnhof - Telefon ö«

rchli »
und

bedeutendsten mittelaltcrlidieii Domes am Oberrhod
tätigen Münstcrbaurerein ist wieder eine Lotterie I"
» unften seiner Wiederherstellung genehmigt wor^ d
deren Ziehung am 31 . Juli ds . Js . stattstndet . » r
LoSocriaus ist im Gange . Möchten stch alle Freu »«
des herrlichen SlrchitekturdcnkmalS im vaterländisch"
Interesse um den dlbsatz der Lose bemühen und n"
durch Kauf von Losen das Bcrdicnst erwerben , BN " '
steine sür die Erhaltung desselben beigestcuert P
haben . Lose zu 0 .30 film , und Toppcllosc zu 1 ^
sind in allen einschlägigen Geschäften und beim M »" '
sterbauvcrcin , Frciburg t . Br ., Burgstratze 4 ,
hältlich.

«I


	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]

